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Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. 
ngekommen den 26 Januar, 6% Uhr Abends. 

Berkin, 26. Jan. Das Abgeordnetenhaus beendete 
heute die Generaldebatte über das Hypothekengeſetz und 
nahm in der Specialberathung die 88 115 unverändert an. 

Die „Prodinzial⸗Correſpondenz“ beſtätigt, daß die 
Regierung den Kreisordnungs⸗Entwurf fortberathen laſſen 
und den Landtag vorausſich lich in der er Hälfte des 
Februar bis nach dem Schluß des Reichstages vertagen 
werde. Die Regierung gebe die Hoffnung auf eine Ver⸗ 
Kündigung nicht auf, zumal die gegenwärtigen Beſchlüſſe 
mit einer ſehr geringen Majorttät gefaßt ſeien und noch 
der Schlußberalhung unterliegen. 5 

Die Subſeription auf die neue 5% ruſſiſche Anleihe 
erfolgt vom 27. bis 31. Jauuar; der Emiſſtonspreis iſt 
80, jedoch bei Anticipation der Rentenzahlungen nur ea. 79}. 


f & Berlin, 24. Jan. Die Regierung iſt alſo doch nicht 
der Meinung des Herrn v. Karborff, daß nach Annahme 
des Miquel⸗Hoverbeckſchen Amendements es nicht mehr 
der Mühe lohne, die Berathung der Kreisordnung noch weiter 
fortzufegen. Sie wird alſo ihren Gang weiter gehen, und, 
wenn nicht noch andere Zwiſchenfäſle eintreten, nach einer 
Vertagung, während der bevorſtehenden Reichstagsſitzung, zu 
Ende geführt werden. Damit iſt aber keineswegs geſazt, daß 
auf die im Abgeordnetenhauſe zu Ende geführte Berathung 
auch die Zuſtimmunz des Herrenhauſes und ſchließlich die 
Genehmigung der Krone folgen werde. Ein ſo glücklicher 
Ausgang wäre uur zu erwarten, wenn inzwiſchen, wozu aber 
bis heute noch gar keine Ansficht ift, an maßgebender Stelle 
audere Intentionen Platz greifen und wenn dann der Graf 
Eulenburg entweder von ſeinem Amte zurücktreten, oder 
fein Genie ſich noch elaſtiſcher zeigen ſollte, als man bisher 
angenommen hat. Freilich wird grade an maßgebender Stelle 
das Zuſtandekommen der Kreisordnung, und zwar ſchon in 
dieſer Seſſion, mit großer Entſchiedenheit gefordert. Aber 
ob man auch die Bedingungen gewähren wird, unter denen 
allein eine ſolche Forderung erfüllt werden kann, das iſt 
eine Frage, auf die man leider, bis jetzt 10 keine 
beiahende Antwort zu geben vermag. In gewiſſen Kreiſen 
äußert man wohl die Vermuthung, daß Graf Eulenburg, um 
u. A. die Differenz, ob Ernennung des Amtshauptmanns durch 
den König, oder Wahl deſſelben durch die Amtsvertretung zu 
Slabiden, auf den eventuellen Vorſchlag von Magiſtrat und 
Stadtverordnete zweier Städte gerade Ihrer Provinz 
Marienburt und Heiligenbeil) eingehen wolle, näm⸗ 
lich auf den, daß der Amtshauptmann vom Kreistage c 
von der Kreisvertretung) zu wählen und vom Könige (nicht 
von dem Kreisausſchuſſe) zu beſtätigen ſei. Daß dann bei der 
Schlußberathung die liberalen Parteien auf ein foldes Com⸗ 
promiß eingehen würden, foll der Minlſter insbeſondere aus 
der Hoverbeckſchen Rede vom 19. Januar ſchließen. Aller⸗ 
dings hat Howerbed ſich in dieſem Sinne, aber doch in et⸗ 
was ſcher je, geäußert. Doch geſetzt der Fall, 
cht, ich einen ſolchen Vorſchlag, und die 
er denſelben wirklich an, jo wäre da⸗ 
doch nicht die ganze Frage von der Amlshauptmannſchaft 
und von den Amts bezirken 78. ſondern nur ein einzelner 
Punkt derſelben. Außer dieſer Frage aber werden i ‚der. 
weiteren Verhandlung noch andere, genan eben fo wicht ge 
Streitpunkte hervortreten. Mit Einem Worte: ſo lauge 
Graf Eulenburg Minister bleibt, iſt für ein Zuſtande⸗ 
ommen der Kreisordnung in dieſer Seſſion fo gut wie gar 
keine Aus ſicht vorhanden, in der nächſten Seſſion aber nur 
aun, wenn das Land eine conſervative Majorität in das 
Abgeordnetenhaus ſchicken ſollte. Daun natürlich würden wir 
ne Kreisordnung bekommen, aber eine ſolche, vor welcher 
nicht bloß die Landgemeinden, ſondern auch die Städte ſich 
kreuzigen und ſegnen werden. 
D unter den Vorlagen des Reichstages wird ſich, wie 
wir hören, auch ein Nachdrucksgeſetz befinden, das den 
Schriftſtellern und Künſtlern ſehr günftig fein fol. 

— Bekanntlich war in dem urſprünglichen Strafgeſetz⸗ 
Entwurf für den norddeutſchen Bund der Verluſt des 
Adels als acceſſariſche Strafe bei zum Zuchthauſe Verur⸗ 

theilten beibehalten, wodurch damals, beſonders auch im Kö⸗ 
nigreich Sachſen, die lebhafteſte Oppoſition hervorgerufen 
wurde. Ein Eorreſpondent der „D. A. Z.“ iſt in der Lage, 
mitzutheilen, daß dieſen Bedenken in dem revidirten e 
der in dieſen Tazen dem Bundesrath vorgelegt werden ſoll, 
infofern Rechnung getragen ift, als ein Ausweg dahin vor» 
geſchlagen iſt, daß der zum Zuchthauſe verurtheilte Adelige 
den Adel zwar nicht verlieren, jedoch während der Büßung 
der Strafe nicht berechtigt fein ſoll, benſelben zu führen. 

— Der Berliner Correſpondent der „Bresl. Zeitung“, 
welcher der Fortſchrittspartel angehört, äußert über Jacob's 
Rede vom 20. d. durch fie ſei die Trennung der Fortſchritis⸗ 
partei und der Volkspartei im zweiten Wahlbezirk für die 
nächſte Wahl unvermeidlich geworden. Jacoby's Programm 
entſpreche dem Laſſalle's vom J. 1863. Bis dahin überſah 
man Jacoby's unklare Stellung zur Socialdemokratie, weil 
man einen Mann dem preußiſchen Landtage zu erhalten 

5 wünſchte, deſſen Vergangenheit ein ganzes Stück der Ge⸗ 
ſcichte unſeres Verfaſſungskampfes perſonifizirte. Jetzt iſt 
dies nicht mehr möglich. Man bezweifelt bier ſelbſt, daß die 
Volkspartei ſich rückhaltslos zu dem ſocialen Programm 
Jacoby's bekennen wird. Bisher wurde die Frage der Pro⸗ 
ductivaſſociationen mit Staats unterſtützung bei den Verſamm⸗ 
lungen der Volkspartei vielfach als eine offene angeſehen. 
Auf ſocialem Gebiete iſt ja innerhalb der Volkspartei ſchon 
et der Gegenſatz zwiſchen Liebknecht und Freſe weit ſchär⸗ 
er als verſenige zwiſchen Freie und Schulze⸗Delitzſch. Auch 
die „Zukunft“ verheblt es ſich nicht, daß fie bei den nächſten 
Wahlen wie die 300 Spartaner „im Schalten werden kämpfen 
müſſen.“ An Sieg denkt fie nicht mehr, ſondern nur an ein 
ehrenvolles Unterliegen. Zu dieſer Einſicht wird hoffentlich 
bald die geſammte Partei der Social-Republikaner kommen. 
Sie muß eine andere Stellung gewinnen, um als radicale 
Oppoſition Einfluß zu gewinnen. Eine Partei, die keine 
nationale Baſis hat und ſich dem nationalen Streben ves 
eigenen Volkes widerſetzt, iſt ein cosmopolitiſches Unding. 
Im Berliner Arbelterverein, der zu Schulze⸗ 


Delitzſch hält, wurde der Verſuch gemacht, die ſocfal⸗demo⸗ zu entwiſchen. 


kratiſche Idee, beſondere Arbeiterkandidaten für Landtag und 
1 Reichstag aufzustellen, zur Geltung zu bringen. Der Verein 


4 


| 


weift den dahin lautenden Antrag zurück und beſchloß dage⸗ 
geu, eine Corporation für die nächſten Wahlen mit dem 
Wahlverein der deutſchen Fortſchrittspartei anzubahnen, um 
die Intereſſen der Arbeiter mehr als bisher im Parlament 
zu wahren. 


— Die Nachricht der „Neuen Freien Preſſe“, daß 
Preußen auf ein beſſeres Verhältniß zwiſchen Rom und 
Rußland hinwirke, if den officiöfen Berichten zufolge er⸗ 


dichtet. Preußen iſt dazu weder von der einen noch von der 


audern Seite aufgefordert worden. Eine ſolche Aufforderung 
erwähnte 


aber wäre für das Vorgehen, welches das 
Blatt Preußen zuſchrelbt, die conditio sino qua non. 
Prediger Joh. Ad. Thomas in Berlin iſt durch 


Beſchluß der theoloziſchen Fakultät der Univerſität Heidel⸗ 
J. zum Doctor der Theologie 


berg vom 30. December v. 
promovirt worden. Dieſe Auszeichnung gilt, wie es in dem 
Diplom heißt, nicht nur dem theologiſch gelehrten Manne 
und dem bewährten Kanzelredner, ſondern vor Allem dem 
unerſchrockenen und unbeſtechlichen Bertreter und Beſchützer 
chriſtlicher Wahrheit und chriſtlicher Freiheit. 

— Auf die Beſchwerde, welche der Vorſtand des Ver⸗ 
eins für Freiheit der Schule gegen den bekannten Be⸗ 
ſcheid der ſtästiſchen Schul⸗Deputakion an den Magiſtrat ge⸗ 
richtet hat, hat letzterer unterm 19. c. geantwortet, daß er es 
bei den Beſcheiden der ſtädtiſchen Schuldeputation bewenden 
laſſe und ſich nicht in der Loge befinde, dem erneuten Antrage 
des Vereins Folge zu geben, ihn vielmehr mit ſeiner Be⸗ 
ſchwerde an das Königliche Prooinzial⸗Schulcollegium der 
Provinz Brandenburg verweiſe. 

— Der Handels « Minifter hat die beantragte Ver⸗ 
ſchmelzung der Berlin⸗Görlitzer Eiſenbahn mit den 
Verwaltungen der Halle⸗Sorauer und Mäsrkiſch⸗Po⸗ 
ſener Bahnen definitiv abgelehnt. (Voſſ. 3 

— Der Oberſt⸗Lieutenant de l'Homme de Corbiere hat 
an das Abgeordneterhaus eine Petition gerichtet, einen 
Theil des ſtehenden Heeres in Friedenszeiten zum Land⸗ 
bau zu verwenden. 

— Bezüglich der Ankündigung fremder Lotterien 
haben zur Hebung von Zweifeln und Beſeitigung verſchiedener 
Mißverſtändniſſe der Miniſter des Innern und der Finanz⸗ 
miniſter durch Erlaß vom 4. v. M. ihr Einverſtändniß dahin 
erklärt, „daß die ſtrafrechtliche Verfolgung der durch die 
öffentlichen Blätter erfolgenden Aufforderung zur Betheiligung 
am Lotteriefpiel in denjenigen Fällen unterbleibe, in welchen 
aus der betreffenden Bekanntmachung nicht mit Sicherheit zu 
entnehmen iſt, daß zum Spielen in einer auswärtigen Lotterie 
aufgefordert wird. In ſolchen Fällen haben ſich daher die 
Polizeibebörden eines Einſchreitens zu enthalten. (N. A. Z.) 

— [Auch eine Petition gegen den preuß. Schul⸗ 
geſetz Entwurf.] Die ſtädtiſchen Behörden von Frankfurt a. O. 


haben ihre Petition gegen den Entwurf damit begründet, daß 


mit ſeiner Annahme die Lehrergehälter der Stadt eine Mehraus⸗ 
gabe von 30 40,000 % verurſachen würden. Wie mag die Lage 
beſchaffen ſein, in der ſich die Frankfurter Volksſchullehrer gegen⸗ 


wi en. , Jan le s polnisches Organ] Mit 
Ir fen, 25. Jan. [Ein neue niſche an. 

Anfa .Sa Hin esden unter dem Titel: „Tydzien“ 
(Wochenſchriſt) und der Redaction des eben ſo talentvollen wie 
unermüdlichen polniſchen Schriftſtellers Kraſzews ki in polni⸗ 
niſcher Sprache ein Blatt ins Leven getreten, welches die Ge⸗ 
biete der Politik, Wiſſenſchaft, Literatur und Kunſt 81 * 

g. 


Dresden, 25. Jan. In der heutigen Sitzung der 
zweiten Kammer erklärte der Finanzminiſter v. Frieſen 
bei Gelegenheit der Eiſenbahndebatte, daß Dr. Strausberg 
mit den ihm auferlegten Bedir gungen im Weſentlichen ein⸗ 
verſtanden ſei und die Conceſſion zum Bau nächſtens zum 
endgiltigen Abſchluſſe kommen werde. (N. T.) 

Oeſterreich. Wie ſich die „Schl. Ztg.“ vom 24. d. 
aus Wien berichten läßt, iſt auch das Fünfer⸗Cabinet in 
eine Maforität und eine Minorität geſpalten, weshalb 
daſſelve fein Demiſſionsgeſuch erneuert habe. 

Nußland. Petersburg, 23. Jan. Im heutigen 
„Dziennik“ iſt wieder eine Lifte von 30 Städten im Gou⸗ 
vernement Sierlec, die zu Dörfern degradirt wurden. 
In dleſer Lifte find wirklich lauter kleine Ortſchaften, die 


nicht viel mehr als Dörfer ſind. Unter ihnen befindet ſich 
das Städtchen Maziejewice, berühmt in der polniſchen Ge⸗ 


ſchichte wegen der Schlacht, die Koſciuſzto i. J. 1794 dort 
gegen die Ruſſen gerlor und nach welcher er in Gefangen⸗ 
ſchaft gerieth. — Die neueſte Nummer unſerer „Börſ.⸗Zig.“ 
enthält einige Aufſchlüſſe über die Netſchajew⸗Tſcher⸗ 
keſſow'ſche Verſchwörung. Im vorigen Herbft befand 
Netſchajew ſich heimlich in Mos kau und hier gelang es ihm, 
unter den Studenten der benachbarten landwirthſchaftlichen 
Akademie einen Geheimbund zu organifiten, der ſich die be⸗ 
kannte „polniſche National⸗Regierung“ (1863) zum Muſter 
nahm und demgemäß in allen Theilen Rußlands Zweigbünde 
zu organiſiren ſuchte, die in Moskau gipfeln ſollten. Bei den 
bezüglichen Berathungen machte der Student Iwanow den 
Vorſchlägen Netſcholew's, der ſich als eine Art Dictator 
gerirte, ſtete Oppoſition und gab dadurch zu der Vefürch⸗ 
tung Beranlafung, er werde das ganze Unter 
nehmen zu Falle bringen, vielleicht gar denunciren. Auf Net⸗ 
ſchajew's Vorſchlag wurde beſchloſſen, den unbequemen Ge⸗ 
noſſen bei Seite zu bringen; unter dem Vorwande, ihm ſolle 
die geheime Bundtsdruckerei zur Aufbewahrung übergeben 
werden, wurde Iwanow am 21. November v. J. in eine 
Grotte gelockt, welche ſich im abgelegenſten Theile des gro⸗ 
ßen Parks von Petrowsk befindet, und hier, dem „Urtheil 
der National⸗Regierung“ gemäß „hingerichtet“, das heißt mit 
einem Revolver erſchoſſen, und die Leiche an einen Baum ge⸗ 
hängt. Wie verſichert wird, find ſämmtliche Mitſchuldige die⸗ 
ſes Verbrechens, mit alleiniger Ausnahme Netichajew’s, er⸗ 
mittelt, eingezogen und von der „geheimen Unterſuchungs⸗ 
Commiſſion zum Geſtändniß gebracht worden. Man erwar⸗ 
tet nach Beſchluß der Unterſuchung eine vollſtändige Veröf⸗ 
fentlichung dleſer Vorgänge in den Regierungs- Organen, 
welche bisher abſolutes Schweigen beobachtet haben. Bezüg⸗ 
lich Netſchajew's ſollen an die Polizei⸗Direetionen von Lon · 
don, Paris und Berlin Requiſitionen ergangen fein, weil 
man fürchtet, es ſei dieſem Rädelsführer und Hauptſchuldi⸗ 
gen an der Ermordung JIwanow's geglückt, über die Grenze 


Italien. Neapel, 19. Jen. In der Nähe von Car 
tanzaro hat eine Brigantenbande eines ihrer Opfer, einen 


eitung. 
gewiſſen Panſino von S. Biafo, den ſie zwei Monate lang 
gefangen gehalten und mit ſich herumgeſchleppt batte, ermor⸗ 
det, nachdem die Verſuche, von feinen Angehörigen Geld zu 
erpreſſen, geſcheitert waren. Die Unthat wurde an derſelben 
Stelle ausgeführt, an welcher einige Monate vorher die 
königlichen Carabinieri ein Mitglied der Bande im Gefecht 
getödtet hatten. Im Uebrigen lauten die Berichte über die 
Unterdrückuag des Brigantaggio günſtig. — Schlimmer lau⸗ 
ten die Nachrichten über die Mahlſteuer, von der man ſich 
in dieſem Jahre noch eines geringeren Ertrages verſehen zu 
müſſen glaubt, als im verfloſſenen eingekommen iſt. Die 
! Eigenthämer der wichtigſten Mühlen proteſtiren gegen bie 
Laſt, welche ihnen das Geſetz auflegt, nämlich ſich zu Execu⸗ 
toren der Steuer herzugeben; andere klagen über die enorme 
Größe des Steuerſatzes und wieder andere über die unge⸗ 
rechte Vertheilung der Auflage Die Einrichtung von Ge⸗ 
noſſenſchaften, welche einige Zeit lang die Anwendung des 
| ©efeges erleichtern zu wollen ſchien, iſt bereits wegen der 
vielen ihr entgegentretenden Schwierigkeiten wieder aufgege⸗ 
| ben worden. (. ) 9 
— Privatbrieſe aus Rom benachrichtigen die wi 5 
| minſter Gazette, daß ſchon 480 Biſchöfe die Unfehl⸗ = 
f 


barkeisadreſſe unterſchrieben hätten. Es gelte jedoch für 2 
gewiß, daß der Papſt dem Geſuche derſelben nicht willfahren 3 
werde, wenn die Zahl der Unterzeichner ſich nicht noch bedeu⸗ Turn 
tend vermehre. 23 
Danzig, den 27. Januar 5 

A Geſtern fand in der Sacriſtei der St. Barbarakirche 2 

eine nochmalige, in Stelle der früheren, vom Conſiſtorium 8 
wegen eines Formfehlers für ungiltig erklärten, Gemeinde⸗ 
Präſentationswahl zu der an dieſer Kirche erledigten Predi⸗ Br 
gerſtelle ſtatt. Es erhielten Stimmen: HH. Previgtamt 
Sand. Fuhſt 352, Rector Sachße 279, Prediger v. Schmidt 2 
125, Predigtamts⸗Cand. Labs 60, Predigtamts Cand. Völ⸗ >3 
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8485 


kel 46 und Prediger Jungk 18. Die beiden erſtzenannten 
Bewerber werden alſo dem Magiſtat zur Wahl präſentirt 
werden. Es iſt dies daſſelbe Reſultat, welches die frühere 
Wahl geliefert bat Hr. Fuhſt wurde damals bekanntlich vom 


Magiſtrat gewählt. 

7 Die Renovation des Altars in der St. Marien * 
Kirche aus dem Kloſe⸗Henning'ſchen Vermächtniſſe, ſoll zu Pfing⸗ er: 
ten vollendet fein. Schon nach 2 Monaten wird der Bildhauer I 

endler die bald vollendeten einzelnen Theile des Altars hierher Br. 
ſchaffen, um alsdann mit der Aufitellung des Ganzen zu begins BR. 
nen. Da die gegenwärtige Umgebung des Altars ſehr ſchlecht zu 
dem neuen Kunſtwerk paßen würde, ſo hat der Vorſtand der > 


— — ——— 


4 7 Schritte gethan, um die Umgebung in Uebereinſtimmung 
mit dem 75 reſtaurirenden Altare zu bringen. Zu dieſem Zwe 


und geprüften Zeichnung, geſchnitzte Chorſtühle zur Einfrie⸗ rt 
N 5 eh Die Zahl gerieben I = 


Chorſtüble 


der 


| digungswande und des Fußbodens) geſichert. 
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Wartenburg, 22. Jan. [Trichinoſe.] Eines qualvollen 255 
Todes ſtarb geſtern gegen Abend die junge Frau eines hieſigen 
Bürgers an der Trichinenkrankheit, nachdem ſie, jedenfalls in 
Folge derſelben, vor einiger Zeit von einem Kinde a 
bunden wurde, welches nach einigen Tagen verſtarb. Der Mann 

| liegt ebenfalls ſchwer krank darnieder, auch klagen verſchiedene 
| andere Perſonen, welche von dem Fleiſch des betreffenden Schwei⸗ 
| nes genofien, über Unwohlſein. Die Magd, welche beim Zube⸗ 
reiten der Wurſt rohes Fleiſch gegeſſen hatte, ſtarb bereits früher. 
Es ergab bei der verſtorbenen Frau die Unterſuchung das Vor⸗ 
handenſein einer ſehr bedeutenden Menge Trichinen, wie dies 
auch in wobl ſeltener Weiſe bei dem geräucherten Schinken 
des Schweines, welches der unglücklichen Familie gehörte, der 
Fall war. (8. H. 3. 


Vermiſchtes. y 
Berlin. Hr. Johann Hoff hat in der überſtrömenden 
. feines Herzens folgenden Circularbrief an feine Geſchäfts⸗ 
teunde gerichtet: „Freudigſt theile ich Ihnen mit, daß Se. Maje⸗ 
ſtät der König geruht haben, mich zum 23. d. M. zur Königli⸗ 
Sen Tafel und zum Ordensfeſte behufs Decorirung einzuladen. 
ochachtungsvoll Johann Hoff, Königlicher Commiſſionsratg. 
Berlin, 21. Jan. 1870.“ (W. 8.) 
— Die Bewohner von Omaha in den Vereinigten Staa⸗ 
ten haben die Ausführung folgender Bauten für 1870 be⸗ 
ſchloſſen: ein Hotel zu 150,000 Dollar, eine Freimaurer⸗Loge zu 
120 000 Dollar, ein Opernhaus zu 50,000 Dollar, eine Hochschule 
zu 100,000 Dollar, eine Vorſchule zu 60,000 Dollar und zwei 
Eiſendabnhöfe. Die Regierung wird außerdem dort ein Cential⸗ 
Poſtgebäude zu 250,000 Dollar aufführen. Wenn die Leute dort 
mehr Soldaten hätten, Hane ſie ſich um dergleichen Ausgaben 
nicht den Kopf zu zerbrechen 
Schiffs Kochrichten. a 2 
„Das Schiff „Vertrauen“, Capt. Meeter, iſt am 20. Jan. 


in Vlie angekommen. 
Mereorelegiche Depeſche vom 26. Januar. 


Ber. in Par. talen. 2 

el 3399 —118 N chwach heiter. 25 

7 Königsberg 339,8 — 10,6 S ſchwach heiter. — 

Dante 339,8 —7,1 S mäßig bedeckt, 2 

;; W 2 

3 23, udſtille ede 

6 339,9 — 2.6 9720 ſchwach bedeckt, 22 = 

und 9 

6 Puthus 336,8 — 1,4 W ſchwach bed, Nachts zZ 

6 Berlin 338,7 —-28 WG ſchwach ganz bed. Schnee. 

7 Koln 3404 —3,8 ſchwach bedeckt. 
7 Nensburg 340,5 —1,3 NW lebhaft bedeckt. 
Paris 42,1 —4,8 N ſchwach ſchön. 

7 Hapatanda 339,1 12,1 ED ſchwach bedeckt. 2 

6 Helſingfors 340,4 —15,6 Windſtille heiter. 8 

J Petersburg 339,9 —11.0 edeckt, Reif. ? 

7 Stochoim 341,3 —13 Windftille bedeckt, 7 2 

8 Helder 342,3 —2, NRW ma € 2 

Verantwortlicher Nebackeur : Dr. Meyen in Dania 
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Bekannimachung. | 
Bufolge Verfügung vom 22. ift am 25. Ja: 
nuar 1870 in unſer Genonenjcaitgregifter bei 
No. 1 eingetragen worden, daß zum Vorſtand 
des Vorſchuß Vereins zu Danzig, Eine 
3 Genoſſenſchaft, für die Jahre 

De 1871 und 1872 die bisterigen Mit⸗ 
glieder: 

Kaufmann Auguſt Momber, Director, 

Buchhändler Ernſt Ludwig Doubberck, 

Rendant, 

Regierungshauptkaſſen⸗ Buchhalter Eduard 
Adolph Alexander Fritſch, Con⸗ 
trolleur, 

ſämmtlich zu Danzig, wiedergewählt worden find. 
Das erzeichniß der Genoſſenſchafter kann 

jederzeit bei dem unterzeichneten Gericht einge⸗ 

ſehen werden. 

Danzig, den 25. Januar 1870. 


Königl. Commerz- und Admiralitäts- 


Collegium. 
v. Groddeck (3003) 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Eonftantin Ferdinand Nitſch 
und deſſen Eh⸗frau Maria, geb. Ehlert, ne 
börige, in Heubude belegene, im Hypothetenbuche 
unter No 125 verzeichnete Grundſtück, ſoll 

am 15. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 

im Zimmer No. 14 des hieſigen Gerichtsgebäu⸗ 
des im 115 der Zwangs⸗Vollſtreckung verſte ert 
und das Urtheil über die Ertheilung des Zu: 


ſchlags 3 
am 12. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
ebendaſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der Grund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flächen des Grundſtücks 
02/100 Morgen, der jährliche Nutzungswerth, nach 
welchem das Grunditüd zur Gebäud eſteuer ver⸗ 
anlagt worden, 40 . 

Die das Grundſtück betreffenden Auszüge 
aus den Steuerrollen und Hypothekenſchein kön⸗ 
nen im Bureau V. eingeſehen werden. 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte, der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden Poder aufgefordert, dieſelben 
ur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im 

ſteigerungstermine anzumelden. 

Danzig, den 18. Januar 1870. (2995) 

Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 


Der Subhaſtationsrichter. 
Allman n. 


Rothwendige Subhaſtation. 


Der den Albrecht v. Grabowski'ſchen 
Erben und der Joſephine v. Grabowska 
verehelichte Mathias v. Kielpinski gehörige, 
in Goſtomie belegene, im Hypothekenbuche sub 
No. 2 Litt. O. verzeichnete Gutsantbeil, ſoll 

am 28. Februar 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 
in Berent an der Gerichtsſtelle nach dem An⸗ 
trag eines Miteigenthümers zum Zwecke der Aus⸗ 
einanderſetzung verſteigert, und das Urtheil über 
die Ertheilung des; Aſchlags 
am 7. near 1870, 
Vormittags 11 Uhr, 


in Berent an der Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Es beträgt das Geſammtmaß der der Erund⸗ 
ſteuer unterliegenden Flachen des Grun ſtücks 
BER Morgen; der Reinertrag, nach welchem 
das Grundjtüd zur Grundſteuer veranlagt wor⸗ 
den: 472/100 


ͤ—U— nn un nen 


| 


1 
I 
} 


— — 


; Nutzungswerth, nach welchem 


— 25 tück zur Gebäudeſteuer veranlagt wor⸗ 
Der das Grundſtück betreffende Auszug aus 


der Steuerrolle, Hypo hekenſchein und andere das⸗ 
En angehende Nachweiſungen können in uns 
erem Geſchäftslokale, Bureau III, eingeſehen 
werden. 5 f 
Alle Dieke, welche Eigenthum oder an⸗ 
derweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte der Ein⸗ 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfende, aber 
ſagetragene Realrechte geltend zu machen 


ur 
Berfeigerungätermine anzumelden. 


u dem Concurſe über das Vermögen der 
Handlung M. & G. Hamm zu Tiegen⸗ 
bof hat der Kaufmann N. T. Angerer in Dans 
zig nachträglich eine Forderung von 98 
4 % 1 ch. angemeldet. Der Termin zur Prü⸗ 
fung dieſer Forderung iſt auf 
den 10. Februar er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer No. 1 anberaumt, wovon die Gläubiger, 
welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. 
Tiegenhof, den 15. Januar 1870 
Königl. Kreis-Gerichts⸗Deputation. 
Der Commiſſar des Coneurſes. 


Abgang und Ankunft der 
Eiſenbahnzüge u. Poſten 


3. Januar 1870 ab, uach 


in Danzig, vom r. 
und von Berlin, Königsberg 
U. Neufahrwaſſer. Auf Carton ge⸗ 


druckt in Viſitenkartenformat. Preis 6 Pf. Vor⸗ 
rätbig in der Expedition der Danz. Ztg. 


II. Albrecht 


in Berlin, 


242 
Annoncen-Expedition, 
besorgt Inserate für alle Zeitungen, Fach- 
Journale, Coursbücher und Druckschriften 
zu den Originalpreisen. 


ö 5 Bukarester 
Prämien- Obligationen 


a Fred, 20 = 3 


Thaler 


| 


Sämmtliche Obligationen werden mittelſt 100 iehungen zurückbezahlt und erhält jede Obli⸗ i 


gation einen Gewinn. 


Während der nächſten 5 Jahre werden 18 


2. Januar, 1. März, 1. 


Mai, 1. 
die nachfolgenden Gewinne gezo 


lich am: 


uli, 1. 


* * 77 7 
8 „ 50,000 „ 100,000 
22 „ 25,000 „ 50,000 
2 5 „ 15,000 „ 30,000 
Ik „ 10,000 „ 20,000 
6, „ 1 5000 „ 30,000 
— 9 1 2000 „ 36,000 
30 „ Pr 1000 „ 30,000 
60 „ 500 „ 30,000 
120 „ 1 100 „ 12,000 
600 „ 1 50 „ 30.000 
18354 „ Pr 20 „ 367,080 


19200 Gewinne 


den folgenden Jahren kommen durch 


1M 4 Ziehungen 4.8 Jahr 


37,100 Obligationen mit 


zur Rückzahlung. 


Kein anderes Anleben wird in fo kurzer Zeit mit einer fo großen Anzahl 


Fres. 1,085,080 


Million 84,880 Fres. 


Gewinne 


zurückbezahlt und dadurch, daß jede Obligation mindeſtens wieder mit 20 Francs gezogen wird, 


find dieſelben zu kleineren Capital⸗Anlagen ſehr geeignet. 


findet in offizieller 


ung der Gewinne erfolgt in allen größeren Städten Deutſchlands und find 


Die Ziehung 
Die Auszah 
Obligationen zu haben bei 


ſämmtlichen Wechslern des In⸗ und Auslandes. 
FFF... FRRRTERETEETEDREEN 


Bukarester 


Prämien - Obligationen, 
a Fres. 20. 5'/); Thlr. 


sind zu haben bei 


Prospecte und jede nähere 
Auskunft gratis und franco. 


3 (2789) 
Anton Horix, 


Bankgeschäft 


Jerusalemerstrasse No. 39 (am Dönhofsplatz), 


[Berlin. 


werden ausgeführt von 


fälligen Anſicht. 


Wohnungs⸗Einrichtul en im Anſchluß an die 
öffentliche Wafierleitung u. Canaliſirung 


Zimmermann, Steindamm 6. 
Eine Auswahl von Gegenſtäuden zu obigem Zweck ſtehen, z. Th. unter vo 959 ge⸗ 


E 

2 Berlin, Dittelftrabe 

Dir. Schlössing's 
Unterricht. 


I. Englische Sprache (50 Lectionen). 

U. Französische Sprache (50 Lec- 
tionen.) 

III. Bechnen für Jedermann. (25 Lectionen.) 

IV. Einf. u. depp. Buchhaltung für 

alle Geschäfte (2) Leetionen). 

V. Schön- und Schnellschreiben, 
deutsch, engl. alle Zierschriften. (8 Lec- 
tionen). 

lehrt F. H. Schlössing, Dir. der Han- 
delsakademie in Berlin, Jedem, ohne dass Vor- 
kenntnisse u. a. Hilfsmittel erforderlich, dureh 
seinen allseitig anerkaunteu brieflichen Un- 
terricht, gründlich, leicht, allgemein ver : 
ständlich. Das Honorar für die Fächer I. II. je 
4 Thlr. für III. IV. V. je 2 Thlr. (2 oder mehr 
Abthlgn. zusammen ½¼ billiger) ist ganz oder 
in Theilen à 1 Thlr. an den Unterzeichneten 
franco zu senden. Expedition der Briefe er- 
folgt franco. Probebriefe a 5 Sgr. in allen 
Buchhandlungen. (1 Thlr = 1 fl. 45 Kr. Th. 
2 fl. O. W. — 4 fres. Postnachnahme für Oe- 
sterr. und Schweiz nicht zulässig!) Th. Grie- 
ben in Berlin, Königgrätzer Str. 49. 


Heftentliche Danklagung. 
Hochgeehrter Heer Prof. Louis Wundram, 
Bückeburg. 

Hiermit mache ich Ihnen die ergebenſte 
Mittheilung, daß meine Frau durch die 
mir von Ihnen überſandten Kräuter völlig 
wieder bergeſtellt iſt. Was viele hombopa⸗ 
tiſche und allopathiſche Mittel bei dieſem 
heftigen Gichtleiden nicht vermochten, das 
haben mit Gottes Hilfe Ihre Kräuter ber 
wirkt. Empfangen Sie dafür den wärmſten 
und innigfien Dank und bemerke ich noch, 
daß es ſtets meine ſtrengſie Aufgabe fein 
wird, jeden Leidenden an Sie zu verweiſen. 

Mit aller ſchuldigen Hochachtung ver⸗ 
bleibe ich unter nechmaligem herzlichen Danke 

Ihr ergebeuer 
J. Funken, Hocomotivführer. 
Mühlheim a. d. Ruhr, 10. Aug. 1869. 
Weitere amtliche Beweiſe der verſchie⸗ 
denſten Krankheitsfälle, ſowie ausführliche 
Proſpecte und jede nähere Auskunft gegen 
franlirte Anforderung unentgeltlich bei 
bert Neumann 
in Danzig, Langenmarkt No. 38. 


.. Strohhüte er 


befördern zum Waſchen und Moderniſiren 


Berlin 
nach Veri eglaff & Pfahlmer. 
Die neueſten Fagons liegen zur geſäl⸗ 
ligen Anſicht bereit. (3002) 


Die Dentler ſche Leihbibliothet 
3. Damm No. 13, 
fortdauernd mit den neueſten Werken verſehen, 
lden d ſich dem geehrten Publikum zu zahl⸗ 
reichem Abonnement. * 


Epileptiſche Krämpfe (Fallſucht) 


— heilt brieflich der Specialarzt für Epilepſie Doctor ©. Killisch in 
. — Bereits über Hundert geheilt. 


2381) 
5% Hypothekenbriefe 
erste pupillarisch sichere 


Hypothek. 
10% Amortisationsentschädigung. 


Verloosungs-Anzeige, 

Die laut $ 27 des durch Allerhöchsten 
Erlass vom 21. December 1868 bestätigten Sta- 
tuts vorzunehmende Verloosung unserer 5 % 
Hypothekenbriefe hat am 28. December 1869 
in Gegenwart des zeitigen fungirenden Rathes, 
Geheimen Justiz-Raths a. D. Borchardt, der 
beiden Directoren Jachmann und Spielhagen, 
des Syndicus der Bank, Rechtsanwalt Wolff, 
und des Notars, Justiz-Rath Lüdicke, stattge- 
funden. 

Es wurden ausgeloost: 


Litt. A. No. 212 a 1000 Thlr., 
„ B. „ 76 a 500 Thlr., 
„ C. „ 80. 875. 492 a 200 Thlr., 


„ D. „ 61. 62. 286. 292. 380. 569. 
647. 662. 709. 1001. 1354. 
1670. 1711. 1833. 1986 a 100 
Thlr., 

138. 201. 449. 460. 522. 735. 
738. 742. 751. 886 a 50 Thlr., 
69. 315. 323. 325. 392. 507. 
857. 1081. 1136. 1199 a25 Thlr., 
welche am 1. Juli 1870 zahlbar sind und mit 
10 % Amortisations-Entschädigung ausgezahlt 
werden. 

Berlin, den 29. December 1869. 
Preussische Boden-Credit-Actien-Bank, 
Der Präsident des Curatoriums. 
von Bonin, 

Staats-Minister a D., Wirkl. Geheimer Rath. 


* F. * 


Wir zeigen hierdurch an, dass die ausge- 
loosten Stücke schon jetzt durch unsere Kasse 
und durch unsere Herren Vertreter eingelöst 
werden, und zwar so, dass die Stücke 
von 25. 50. 100. 200. 500. 1000 Thlr. 
mit 274. 55. 110. 220. 550. 100 „ 
ausgezahlt werden. 

Die Direction. 
Jachmann. Spielhagen. 


Unter Bezugnahme auf obige Anzeige erkläre 
ich mich bereit, die ausgeloosten Stücke nebst 
der Amortisationsentschädigung von 10% 
jederzeit auszuzahlen, halte auch die 57% Hy- 
pothekenbriefe der Preussischen Boden- 
Credit-Actien-Bank in Berlin, welche alle 
Vorzüge einer pupillarisch sicheren Hypo- 
thek mit denen eines börsengängigen Pa- 
pieres verbinden, bestens empfohlen, und sind 
dieselben zum Paricourse bei mir zu haben. 


II. S. Hirschfeld, 


Riesenburg. 


Ftinſt. Werder III 


unter Garantie der Reinheit offerirt 
Paul Woitge, Langgarten No. 12. 


(2082) 


September und 1. Novbr, 
en: ö 

3 Gewinne & Fres. 100,000 Fres. 200,000 

2 75,000 150,000 


Dankschreiben 


über die heilsame Wirkung des 


Anatherin⸗Musdwassers 


Dr. J. G. Popp, 


prakt. Zahnarzt, 
in Wien, Stadt, Bognergasse Nr. 2. 
Der Unterzeichuete erklärt freiwillig mit 


Vergnügen, dass sein schwammig leicht- 
blutendes Zahnfleisch, sowie die 


lockeren Zähne durch den Gebrauch des 


: Anatherin-Mundwassers 


Weiſe in Gotha ſtatt. | 


| Die heftigsten 3 ahuſchmerzen 
| 
| 
| 


von Dr. J. 
G. POPP, pract. Zahnarzt in Wien, ersteres 
seine natürliche Farbe wieder erhalten hat, so 
wie das Bluten gänzlich behoben und die Zähne 
ihre Festigkeit erlangten, wofür ich meinen 
innigsten Dank sage. 

Zugleich gebe ich ganz meine Einwilli- 
gung, von diesen Zeilen den nöthigen Gebrauch 
zu machen, damit die heilsame Wirkun 
des Anatherin-Mundwassers Mund- 


und Zahnkranken bekannt werde. 


| Kaudum. 


Mr. H. J. de Carpentier. 

Zu haben in Danzig bei Albert Neu- 
mann, Langenmarkt 38, in Stargardt bei J. 
€. Weber, in Berent bei Gottfr. Rink, 
in Dirschau bei Apotheker R. Raumann, 
in Elbing bei Apotheker A. Teuchert, 
Haupt-Depot in Berlin bei J. F. Schwarz- 
lose Söhne, Markgrafenstr. 30. (2388) 


| Lotterie 


international. Ausſtellung 


in Altona 1869. 
Looſe find in der Expedition der 
Danziger Zeitung und bei Herrn R. Bi⸗ 
ſetzki, Breitesthor 134, für 1 Thlr. pro 
Stück zu haben. 


beſeitigen augenblicklich unfehlbar die be⸗ 
rühmten 9 


Tooth-Ache- Drops. 


Verkauf in Originalgläſern in Danzig bei 


Albert Neumann, 
Langenmarkt 38. 


1 


Cap- und Sherry-Wein 


in vorzüglicher Qualität offeriren 


Robert Knoch & Co., 


Jopengaſſe 60. 2198 

Gekochtes Hammelfleiſch aus 

Auſtralien, 
von ſehr vorzüglicher Qualität, iſt bei allen 
Spezerei⸗Händlern und Gewürzlrämern in Zinnen 
von 6 und 4 Pfund zu bekommen. 

NB. 1 Pfd. gekochtes Fleiſch gilt 1} ur 
friſches Fleiſch. Zu bemerten, daß die ans 
den Namen W. J. Coleman and Co, 13 St. 
Mary-at-Hill, London, 


Mary-at-Hill, London, dM 
troh in Miethen 
billig zu verkaufen bei (2715) 
3 Meſeck in Rauden Pr: Belplin. 
Fe U. Lagſcha lde bei 
ſtein a tä lich — 5 —.— 
Schirrholz, auch Dielen, Bohlen, Latten, Bau⸗ 


holz, wie auch Brennholz aller Art verkauft. Re⸗ 
ellen Käufern wird auch Credit gewährt. (2830) 


Vortheilhafter Kauf. 


Den 31. Januar d. J., Vormittags 10 Uhr, 
werden die Mengring'ſchen Grundſtücke in 
Zuckau, 24 Meilen von Danzig, ca. 3 Hufen 
culm., auf dem Kreisgericht Caxthaus ſubſtaſtirt. 
Das Land iſt in ſehr gutem Zuſtande und die 
Gebäude ſind neu ( 
Eis ſchönzs berrſchaflliches Bartengrundſtuck, 

dicht bei Marienburg, zwiſchen Nogat und 
Chauſſee gelegen, für Rentiers, auch zu jedem 
Geſchäft als Garten⸗Reſtauration, Gaſtwirihſchaft, 
Material⸗Geſchäft ꝛc. ſich eignend, tft bei geringer 
Anzahlung billig zu verkaufen oder gegen ein 
bieſiges Grundſtück zu vertauſchen. 

Nähere Auskunft wird Fiſchmarkt No. 16 
ertheilt. an 297 

t um Ders 
Ein großer Bulle ha dein go 
halter Nohrbek in Sud 2825) 


130 Stück fette 


N Hammel 
eben auf dem Dom. Chottſchewke, Kreis 
Lauenburg, zum Verkau.— 20 


17 Zugochſen 


find verkäuflich in Wirembi bei Czerwinsk. 
Rise and French lessons in grammar, and 
conversation, eombined with commercial 
correspondence are given on moderate terms 
by Dr, Rudloff, 
.... K ˙ gte"00. 
Cin junges, gebildetes Mädchen, in allen weibs 
lichen Handarbeiten geübt, wünſcht ſofort 
oder auch zum 1. April d. J. eine Stelle als 
Stütze der Hausfrau in der Wirthſchaft anzu⸗ 
nehmen. Auch wäre ſelbige gern bereit, Kindern 
den eriten Unterricht zu ertheiten. 
Gefällige Offerten unter M. L. Reddenau, 
Ostpreußen poste restanlo. 28740 
in Stallraum für 2 Pferde zum Hineinfahs 


ren iſt zu vermiethen Fiſcherthor No. 15. 


Mein großer (gelber) 
Bernhardiner Hund in in um 


ertlärlicher Weiſe geſtern aus meiner Wohnung 
verſchwunden. Dem Wiederbringer eine gute Be⸗ 
lohnung. v. inter. 


— -¼— —— — — 
Trud u. Verlag von A. W. Kafemann in Danzig 


— — — n 8 


